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Best. 1501 

Abt.I. Wanne- Eickel 

  

A 1 

1909-1939 

Enthält: Hausakte des Synagogengebäudes vom Bau 1909 bis zum Abbruch der 

"Brandruine Synagoge, Langekampstr. 48" von 1939; 

Schriftverkehr zur Erteilung der baupolizeilichen Baugenehmigung; 

architektonische Bauzeichnungen des Innen- und Außenbaues; 

Schriftverkehr zu bauliche Veränderungen; 

Abbruch der "Brandruine" nach der Reichspogromnacht 1938 

(Vor-)Provenienz(en):  

Stadt Herne 

Bauamt 

Aktenzeichen:  

I./1.1. 

Bestellsignatur: Best. 1501 (Abt.I. Wanne- Eickel), A 1 

 

 

  

A 2 

1930-1939 

Enthält: Korrespondenz mit der Bergwerksgesellschaft Hibernia wegen Berge-

schäden an der Synagoge aus den Jahren 1930-31 

(Vor-)Provenienz(en):  

Stadt Herne 

Bauamt 

Aktenzeichen:  

I./1.2 

Bestellsignatur: Best. 1501 (Abt.I. Wanne- Eickel), A 2 

 

 

  

A 3 

1906-1917 

Enthält: Chronologische Gliederung von Dokumenten vor allem zu 

schul-organisatorischen Fragen und den jeweiligen Jahreshaushalten; 

verschiedene Bewerbungsschreiben auf die Stellenausschreibung eines Lehrers 

an der jüdischen Volksschule von 1909; 
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Liste der Schüler von 1915; 

Korrespondenz über das Freistellungsgesuch vom Fronteinsatz des Lehrers Ro-

senbaum von 1915/16 

(Vor-)Provenienz(en):  

Angekaufte historische Akte 

Aktenzeichen:  

I./2.1. 

Bestellsignatur: Best. 1501 (Abt.I. Wanne- Eickel), A 3 

 

 

  

A 4 

1929-1942 

Enthält: Bewerbungsunterlagen und Personalbogen von Max Fritzler; 

Anfrage wegen möglicher Aufhebung der jüdischen Schule von 1934; 

Liste der Schüler 1935; 

Schreiben des Preußischen Ministers für Wissenschaft, Erziehung und Volksbil-

dung zum "Jüdischen Schulwesen" von 1934-42; 

Richtlinien und Lehrpläne für jüdische Volksschulen vorgelegt von der Reichsver-

tretung der Juden in Deutschland von 1937; 

Aufhebung der jüdischen Volksschule 1939 

(Vor-)Provenienz(en):  

Angekaufte historische Akte 

Aktenzeichen:  

I./2.2. 

Bestellsignatur: Best. 1501 (Abt.I. Wanne- Eickel), A 4 

 

 

  

A 5 

1897-1942 

Enthält: Früheste Belege, Briefe und Notizen betreffs der jüdischen Gemeinschaft 

in Wanne-Eickel (1897-1907); 

Belege zur Gemeindegründung incl. der "Satzung der Synagogengemeinde zu 

Wanne-Eickel" und Synagogenbau (1905-1910); 

Vorstandswahlen und andere Gemeindeangelegenheiten von 1910-1942 

(Vor-)Provenienz(en):  

Angekaufte historische Akte 

Aktenzeichen:  

I./3.1. 

Bestellsignatur: Best. 1501 (Abt.I. Wanne- Eickel), A 5 
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A 6 

1907-1923 

Enthält: Protokollbuch der jüdischen Synagogengemeinde von der Gründung 

1907-1923; 

Handschriftliche Eintragungen über Gemeindewahlen, Vorsitzende und beson-

dere Vorkommnisse 

(Vor-)Provenienz(en):  

Gemeinde Wanne-Eickel 

Aktenzeichen:  

I./3.2. 

Bestellsignatur: Best. 1501 (Abt.I. Wanne- Eickel), A 6 

 

 

  

A 7 

1927-1937 

Enthält: Handschriftliche Liste der Gemeindemitglieder von 1927; 

"Richtlinien liberaler Gemeindepolitik" aufgestellt vom Verband für religiös- libe-

rales Judentum in Westfalen (1930); 

Wahlliste der Gemeinde vom Dezember 1929; 

Briefwechsel mit der Vereinigung für das liberale Judentum in Dortmund; 

Kopie einer Predigt über das "neue, selbstbewußte Judentum" (1933); 

Jahresetat der jüdischen Gemeinde Wanne-Eickel 1935 und folgend; 

Liste der im November 1942 in Wanne verbliebenen Juden mit arischem Leben-

spartner bzw. "Mischlinge" 

(Vor-)Provenienz(en):  

Angekaufte historische Akte 

Aktenzeichen:  

I./3.3. 

Bestellsignatur: Best. 1501 (Abt.I. Wanne- Eickel), A 7 

 

 

  

A 8 

1933-1938 

Enthält: Die Ortsgruppe des "Central- Vereins" in Wanne-Eickel wurde bis August 

1933 von Dr. Artur Kronheim und danach von Sally Baum geführt. Die Hauptauf-

gabe des CV lag vor allem im juristisch- wirtschaftlichen Bereich. Gerade in der 

Phase ungeordneter, lokaler Boykottmaßnahmen konnte der CV hinsichtlich des 

Beamtenkaufverbots oder der Inseratensperre durch Interventionen beim 

Reichswirtschaftsministerium mit Hinweis auf die per Verordnung verfügte 

"Wahrung der Wirtschaftssicherheit" Erfolge erzielen: Rundschreiben des Lan-

desverbandes Rheinland- Westfalen des Cv; Mitgliederstatistik und Beitragszah-
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lungen der Ortsgruppe; Briefe von Sally Baum an den Landesverband; Rechts-

schutzarbeit und juristische Tätigkeiten des Central- Vereins während der NS- 

Zeit. 

(Vor-)Provenienz(en):  

Angekaufte historische Akte 

Aktenzeichen:  

I./4. 

Bestellsignatur: Best. 1501 (Abt.I. Wanne- Eickel), A 8 

 

 

  

A 9 

1906-1938 

Enthält: Auflistung jüdischer Geschäfte und gesammelte Zeitungsinserate in 

Wanne- Eickel von ca. 1906 bis 1938 

(Vor-)Provenienz(en):  

Handakte 

Aktenzeichen:  

I./5. 

Bestellsignatur: Best. 1501 (Abt.I. Wanne- Eickel), A 9 

 

 

 


